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Geistliches Wort Geistliches Wort

Ein Turm mit spitzem, rotgedeckten 
Dach und kleinen Erkern ragt vor bizar-
rer Landschaft  ins Bild. Im Hintergrund 
ist eine Felswand zu erkennen, 
deren Mitte eine Brücke die 
Kluft  zwischen Felsen 
verbindet. Es ist das 
bekannte Basteimas-
siv in der Sächsischen 
Schweiz. In diese 
Felsen hatte man 
im Mittelalter durch 
kühne Balkenverbin-
dungen eine Burg ein-
gerichtet, von der aus man 
das Elbtal überwachen und in 
schwierigen Zeiten sich zurückziehen
konnte. Der Turm im Vordergrund gehört 
zu einem Rückzugsort der Gegenwart. 
In die romantische Villa aus der Zeit des 
Historismus ist heute ein Rüstzeitheim 
eingerichtet und trägt den Namen 
Friedensburg. Dort, in Rathen, waren wir 
mit jungen Leuten aus den Schwester-
gemeinden von Reudnitz-Thonberg, Anger-
Crottendorf und Stötteritz in den Winter-
ferien unterwegs gewesen. Der Stil des 
Rüstzeitheimes und die Reste der mittal-
terlichen Burgen von Neu- und Altrathen 
hatten uns thematisch angeregt.

Von Burgen als Rückzugs- und Fluchtorte 
wird schon zu biblischen Zeiten geredet. In 
Psalm 31,4 wurde Gott selbst als solcher 
angesprochen. Herr, sei mir ein starker Fels 
und eine Burg! In der Sächsischen Schweiz 

gab es verschiedene Fluchtorte, wo 
Menschen in bedrängter Situation sich 
zurückziehen konnten. So kam Gott als 

„Flucht-Punkt“ und geschützter Ort 
in schwierigen Situationen des 

Lebens in den Blick.

Martin Luther hatte 
mit seinem nicht ganz 
freiwilligen Aufenthalt 
auf der Wartburg sehr 
direkt erlebt, wie ein sol-

cher herausgehobener
Ort zum Schutz werden 

kann. Diese Erfahrung mag 
in dem nach Psalm 46 gedich-

teten und bis heute gesungenem Lied 
Eine feste Burg ist unser Gott noch nach-
klingen.

Zugleich bot dieser Ort für Martin Luther 
Abstand zum normalen Alltagsgetriebe 
und zu ihm drohender Verfolgung. Er hatte 
Muße nachzudenken und schöpferisch zu 
werden. Eine Frucht davon ist die Überset-
zung des Neuen Testaments, das sich in 
dieser Form sehr rasch verbreitete und die 
Frohe Botschaft  des lebendigen Herrn in 
neuer Deutlichkeit ins Volk brachte. 

Wer auf dem Basteifelsen steht und ins 
Elbtal blickt, dem erscheint die Alltagswelt 
spielzeughaft  klein. Die Größenverhält-
nisse ordnen sich und man gewinnt Über-
blick. Sicher gilt das auch im übertrage-
nen Sinne. Bis heute tut es gut, wenn wir 

Orte und Zeiten solchen Rückzugs fi nden, 
um zur Besinnung zu kommen, Muße zu 
haben, vielleicht auch kreativ zu werden 
und etwas von dem An- und Zuspruch 
Gottes an uns zu vernehmen. 

Wer Übersicht gewonnen und Zusam-
menhänge wahrgenommen hat, der kann 
Ideen entwickeln, Ziele entdecken und 
Wege dorthin wenigstens im Überblick 
ausmachen. Dann ist es auch leichter, den 
geschützten Ort, sein Burg, zu verlassen 
und wieder in den Alltag gestärkt und tätig 
zurückzukehren. So kann die Suche nach 
Gott einen freien Raum (Ps 31,9) eröff nen, 
in dem Leben sich entfalten und gestalten 
darf.

Diese Gedanken klangen in dem 
Rüstzeitmotto an, das nicht ganz ohne 
Ironie englisch formuliert war. My god 
is my castle. Nicht nur das Quartier sah 
wie eine Burg aus. Neben den genannten
inhaltliche Bezügen war es auch eine 
spöttische Anspielung auf die Besitz- und 
Einmauerungsmentalität, wie sie immer 
wieder auch in unserem Land vorzu-
fi nden ist. 

Die Gruppe wanderte gerne, so dass wir 
nicht nur die Bastei erstiegen und auch die 
Felsenburg Neurathen in schwindelnder 
Höhe „eroberten“. Andere Wanderungen 
führten uns nach Stadt Wehlen und zur 
Festung Königstein, wo wir an einer 
Führung durch die Wehranlagen teilnah-
men und das interessante und moderne 
Museum zur Geschichte der Festung 
besuchten. Der Abschlussabend fi el auf 
Karneval und wurde entsprechend gefeiert.

Es wünscht Ihnen, dass auch Sie in 
der Frühlingszeit solche Momente und 
Orte fi nden, in denen Sie Abstand, Über-
blick und neue Impulse für den weiteren 
Weg fi nden und sich vor allem von Gott 
getragen wissen.

Ihr Pfarrer C. Grunow
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das Zusammensein nach dem Gottesdienst: 
sei es durch das Mitbringen einer lecke-
ren Speise, das Vorbereiten des Raumes 
ab 9.00 Uhr, das Betreuen von Kindern im 
Tischtennisraum, am Fußballkicker oder im 
Garten,… oder beim Aufräumen und Abwa-
schen. Bei letzterem sind sich Menschen 
übrigens schon ungezwungen näher gekom-
men und haben zarte Bande geknüpft , die 
später für´s Leben halten. Also, lasst es uns 
versuchen mit dem Gemeindebrunch!

Informationen bei Christine Reichel und Olaf 
Reinhart
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Aktuelles

Am Sonntag, 10. April, wollen wir wieder
nach dem Gottesdienst zusammen 
bleiben und miteinander essen, reden, 
spielen – also Gemeinschaft  leben. Das ist 
schon gute Tradition in unserer Gemeinde 
und gehört seit Jahren zu unserem leben-
digen Miteinander.

Bisher hat immer eine Gruppe bzw. ein 
Gemeindekreis die Vorbereitung über-
nommen und uns alle eingeladen. Wir 
wollen nun versuchen, einmal alle an der 
Vorbereitung zu beteiligen. Alle fühlen sich 
also ein klein wenig mit verantwortlich für 

Legende

Inhalt Kirchenbrunch einmal anders

haus gewohnt und auch in der Christen-
lehre mitgearbeitet. Aber nun noch ein 
paar Worte zu mir: Ich lebe, nachdem ich 
vier Jahre in Heidelberg studiert habe, 

seit Sommer 2014 mit meiner Frau 
Rebekka in Leipzig. Letztes 

Jahr durft en wir uns über 
die Geburt unseres Sohnes
Samuel freuen. Meine 
Hobbys sind Fußball und 
Klettern, außerdem gehe 

ich gern wandern. 

Ich freue mich an diesen Ort 
zurückzukommen, mit Ihnen ins 

Gespräch zu kommen sowie mit Ihnen und 
für Sie zu arbeiten.

Unser neuer Vikar Johannes Vögler

Liebe Gemeinde,

manche haben mich vielleicht schon das 
eine oder andere Mal gesehen. Trotz-
dem möchte ich die Gelegenheit 
nutzen, mich hier nochmal 
vorzustellen. Mein Name 
ist Johannes Vögler und 
ich werde die nächsten
anderthalb Jahre bei 
Ihnen Vikar sein. 

Das ist nicht das erste Mal, 
dass ich mit der  Gemeinde in 
Stötteritz in Berührung komme. 
Gleich zu Beginn meines Studiums habe ich 
von 2008 – 2010 im Evangelischen Studien-

Helfer gesucht!

Für die Rudolph-Herrmann-Straße suchen
wir einen Helfer/eine Helferin zum Austra-
gen des Kirchennachrichtenblattes. Wer 
bereit ist, diese Aufgabe aller 2 Monate zu 
übernehmen, melde sich bitte im Pfarr-
amt. Sollten Sie grundsätzlich dazu bereit 
sein, uns als Helfer zu unterstützen, dann 
würden wir uns ebenfalls über eine Rück-
meldung freuen. 

Es passiert immer wieder einmal, dass 
ein Helfer kurzfristig seinen Helferbezirk 
abgibt. Da ist es gut, wenn es dafür bereits 
einen Nachfolger gäbe, damit es gar nicht 
erst zu Lücken beim Austragen kommt.
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Kinder und Junge Gemeinde Kinder und Junge Gemeinde

Wir laden alle Kinder von 3 – 6 Jahren einmal im Monat jeweils 
Samstag 9.30 – 11.00 Uhr ein, um mit uns Geschichten zu hören, 
zu spielen, zu singen usw.      
Ansprechpartnerin: Dorothee Weiske, Tel.: 23 84 63 3

→ 9. April „Alles wird neu“ (Schöpfungsgeschichte)
→ 21. Mai „Happy Birthday“ (Pfi ngsten)

Kalles Freunde - Kindertreff

vom 27. – 28. Mai im Pfarrhaus Stötteritz
mit Kindern der 1. – 6. Klasse aus allen 
Schwestergemeinden. Wir treff en uns am 
Freitag 16.30 Uhr und haben einen lan-

Christenlehreübernachtung

Weiterbildung zum Thema „Erzählen biblischer Geschichten – mit Farben, 
Musik & Symbolen“

Für alle Eltern, Großeltern und Engagierte bei Kinderangeboten:

Am Samstag, 9. April 10.00 – 16.00 Uhr im Gemeindehaus der Michaelis-Friedens-
Gemeinde (Kirchplatz 9).

Referent: Jochem Westhof, leidenschaft licher Geschichtenerzähler und bis 2014 Kinder-
gottesdienstbeauft ragter der Nordkirche.

Kosten: 10 € (inkl. Material & Mittagessen)
Anmeldung über Olaf Reinhart

Für alle, die Lust haben, biblische Geschichten auf kreative Art zu erleben:

Am Freitag, 8. April in unserem Pfarrhaus 

Beginn: 20.00 Uhr, kostenfrei

Herzlich Willkommen sind auch alle Freunde, Verwandte, Kulturinteressierte, die Sie
(wieder) neu in unsere Gemeinde einladen wollen.

Erzählabend mit Jochem Westhof

Eröffnung Jugendkirche

Seit kurzem gib es eine neue Jugend-
pfarrerin (Grit Markert) und eine neue 
Jugendmitarbeiterin (Marieke Wolf) 
im Jugendpfarramt Leipzig. Beide waren  
vorher in der Matthäusgemeinde Schö-
nefeld tätig – und haben sich viel vorge-
nommen.

Bei den monatlichen Jugendgottes-
diensten konnten wir die beiden schon 
erleben und freuen uns auf gemeinsame 
Aktionen, wie z.B. den Jugendgottesdienst 
im August, den wir als Junge Gemeinde 
mitgestalten werden. Stattfi nden wird 

dieser, wie viele andere Aktionen, in der 
Friedenskirche. Hier entsteht gerade die 
Evangelische Jugendkirche unserer Stadt. 
Eröff net wird dieses Projekt am Samstag, 
21. Mai mit – wie sich das gehört – einem 
Jugendgottesdienst. 

Wer Lust hat, sich das Ganze einmal per-
sönlich anzusehen, kann gern mitkommen. 

Wir sind auf jeden Fall dabei! 

Es grüßt herzlich die Junge Gemeinde & 
Olaf Reinhart

Gemeinderüstzeit 2016

In diesem Jahr bieten wir wieder eine 
Gemeindefreizeit nach Pirna-Liebethal 
und zwar von Freitag, 28. - Sonntag, 
30. Oktober. Montag (Reformations-
tag) ist ein Feiertag und somit noch frei. 
Wir können deshalb die Zeit richtig aus-
nutzen und müssen dann nicht gleich 
am nächsten Tag wieder in den Alltag

starten. Das klingt doch gut, oder? 
Nun wollen wir die gemeinsamen Tage 
auch gemeinsam vorbereiten und treffen 
uns dazu erstmalig am 11. April, 20.00 
Uhr im Pfarrhaus. Wer gern mitfahren 
möchte, ist herzlich eingeladen! Wir 
freuen uns sehr über neue Gemeinde-
glieder!

gen Abend und eine gemeinsame Nacht 
vor uns. Das wird bestimmt spannend!
Anmeldungen bitte bis 12. Mai an den 
Gemeindepädagogen Olaf Reinhart.
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vier der „Sechs geistlichen Lieder“ von 
Hugo Wolf versprechen dem Zuhörer ein 
abwechslungsreiches und anspruchsvol-
les Konzerterlebnis. Weiterhin erklingen 
Werke von Carl Loewe, Ralph Vaughan Wil-
liams und der selten erklingende Zyklus 
„Liebe“, op.18  von Peter Cornelius, der das 
Programm beschließen wird. 

Kirchenmusik

„Liebe, dir ergeb‘ ich mich“ - Frühlingskonzert der Hallenser 
Madrigalisten

Mit dem Titel: „Liebe, dir ergeb‘ ich 
mich“ laden die Hallenser Madrigalisten 
zu ihrer diesjährigen Frühlingskonzert-
reihe ein. Den Kammerchor aus Halle 
(Saale)  verbindet seit über 50 Jahren eine 
große Leidenschaft  mit anspruchsvoller
a capella Literatur von der Renaissance bis 
zur Gegenwart. So bietet das Frühjahrs-
programm der 21 Sängerinnen und Sän-
ger und ihrem künstlerischen Leiter Tobias 
Löbner auch in diesem Jahr ein buntes,
Epochen überspannendes a capella 
Programm.  

Die Motette „Herzlich lieb hab ich dich, oh 
Herr“ von Heinrich Schütz leitet thema-
tisch in ein Konzert ein, in dem sowohl die 
Liebe zu Gott, als auch die Liebe zur Natur 
in geistlicher und weltlicher Vokalmusik im 
Fokus steht. 

Höhepunkte des Programms, wie die „Five 
Flower Songs“ von Benjamin Britten und 

Konzerttermine:

23. April, 17.00 Uhr 
Leipzig, Marienkirche

24. April,  17.00 Uhr 
Greiz, St. Marien

27. April, 19.30 Uhr
Halle, St. Laurentius

Unsere Kurrende - Singen macht Spaß! 

Wer am Montagnachmittag am Pfarrhaus 
in der Dorstigstraße vorübergeht, kann 
neben singenden Kinderstimmen auch oft  
fröhliches Lachen hören. Jeden Montag 
von 15.30 bis 16.30 Uhr treff en sich hier 
19 Mädchen und Jungen der 1.-6.Klas-
sen, um unter Leitung unserer Kantorin 
Christa Bauer zu singen. Aber nicht nur 
die musikalische Ausgestaltung von Got-
tesdiensten steht auf dem Programm der 
Kurrende, sondern ebenso die jährliche 
Auff ührung eines Musicals. Dabei können 
die Kinder auch ihr schauspielerisches 
Talent entfalten.

Im Hinblick auf das neue Musical wurde 
am 5. März zusammen mit den Kurren-
dekindern aus Anger–Crottendorf der 
mittlerweile traditionelle Kurrendetag
veranstaltet. Neben dem Kennen-
lernen der neuen Lieder, haben 
die Mädchen und Jungen 
begeistert Fladenbrot geba-
cken, viel gebastelt und 
natürlich geschwatzt.

Merken Sie sich bitte schon 
mal den 12.Juni vor. Dann 

Kirchenmusik

wird im Gottesdienst das Musical „Die 
Speisung der 5000“ (Text: Eugen Eckert, 
Musik: Gerd-Peter Münden) aufgeführt.

Fragt man die Kinder, was sie am Singen in 
der Kurrende begeistert, steht das gemein-
same Singen mit Freunden im Vordergrund. 
Stimmbildungsübungen stehen am Anfang 
jeder Probe und machen den kleinen Sän-
gern Freude. So kommen die Kurrendekin-
der gern am Montag ins Pfarrhaus, denn hier 
kann man, so ein Mädchen der 2.Klasse: „Zeit 
verbringen, die Zuhause langweilig wäre“.

Susanne Frenzel

“Es blüht der Mai”- Konzert Lehrerchor

Das Konzert ist ein Gemeinschaft skonzert 
mit dem Richmond Community Choir aus 
Richmond/London, England. 

Es fi ndet am 1. Mai 2016, 16.00 Uhr statt. 
Der Eintritt beträgt 4,00 € (für Kinder unter 
6 Jahren ist der Eintritt frei).
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Gemeindefest

für eine unbefristete Stelle in Teilzeit / Vollzeit mit bis zu 40 Wochenstunden in der 
integrativen Kindertagesstätte der Ev.-Luth. Marienkirchgemeinde zu Leipzig-Stötteritz.

Ihre Aufgabenbereiche
•  Betreuung, Bildung und Erziehung der Kinder (vorrangig im Kindergartenbereich) unter 
 Berücksichtigung ihrer individuellen Bedürfnisse sowie Vermittlung christlicher Werte
•  Planung, Durchführung, Refl exion und Dokumentation der Arbeit unter Beachtung des
 pädagogischen Konzeptes und des Sächsischen Bildungsplanes
•  Planung und Durchführung von Festen, Veranstaltungen und Projekten in und außer-
 halb der Kindertageseinrichtung
•  Mitwirkung an lebendiger Weiterentwicklung von Konzeption und Qualitätsmanagement
•  Zusammenarbeit und aktive Kommunikation mit Elternschaft  und Kirchgemeinde
 
Ihr Anforderungsprofi l
•  erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als staatlich anerkannte/r Erzieher/in, Heil-
 pädagoge/in, Diplom-Sozialpädagoge/in oder vergleichbarer Abschluss entsprechend
 der SächsQualiVO, möglichst mit ersten Erfahrungen im Krippenbereich
•  Mitgliedschaft  in einer christlichen Kirche bzw. Bereitschaft  zur Auseinandersetzung
 mit dem christlichen Glauben
•  wertschätzender, liebevoller Umgang mit Kindern und deren Eltern
•  selbständiger & eigenverantwortlicher Arbeitsstil sowie Teamfähigkeit, Einfühlungs-
 vermögen, Verantwortungsbewusstsein, Konfl iktfähigkeit & psychische Belastbarkeit
•  ggf. Fähigkeit zum Singen / Spielen eines Instrumentes / Sport- & Bewegungsdidaktik 
•  Bereitschaft  zur Fort- und Weiterbildung und zur Refl exion der eigenen Arbeit

Weitere Informationen zu der Stellenausschreibung und der intergrativen Kindertages-
stätte fi nden Sie unter: www.marienkirche-leipzig.de

Wir suchen ab sofort / zum nächstmöglichen Termin eine/n 
staatlich anerkannte/n Erzieher/in oder Sozialpädagoge/in 

Bitte reichen Sie Ihre schrift liche Bewerbung bis zum 15.4.2016 ein: 
Ev.-Luth. Pfarramt der Marienkirchgemeinde, Dorstigstraße 5, 04299 Leipzig-Stötteritz
E-Mail: kg@marienkirche-leipzig.de
Ansprechpartner: Herr Broncel (Leiter der Kita) Telefon: 0341 - 8617270

Liebe Gemeindeglieder,

unser Gemeindefest am 12. Juni (mit 
Musical der Kurrende im Gottesdienst) 
wirft seine Schatten voraus. Die Vorbe-
reitungen laufen auf Hochtouren und 
jede helfende Hand wird benötigt. 

Neben vielen Angeboten für Groß und 
Klein feiert der Kindergarten sein 160 – 
jähriges Bestehen. Die Idee dabei ist, 
eine Ausstellung auf die Beine zu stel-
len, die einen Einblick gewährt in die 
lange Geschichte des Kindergartens. 
So manches Gemeindeglied war selber 
Kind im Kindergarten oder hatte eigene 
Kinder oder Enkel in der Einrichtung.  An 
dieser Stelle möchte ich alle Gemein-
deglieder bitten, Erinnerungsstücke für 
die geplante Ausstellung zur Verfügung 
zu stellen. Der Umfang dieser kostbaren 

Stücke kennt keine Grenzen. Es kann 
sich um Bilder handeln, Spiele, Spielge-
räte, Anekdoten, Kleidungsstücke oder 
sogar Videofilme aus den vergangenen 
Jahrzehnten. Diese kleinen und großen 
Schätze können im Kindergarten direkt 
abgegeben werden oder auch im Pfarr-
büro bei Frau Koitzsch. 

Wir, das Team der Kindertagesstätte 
der Marienkirchgemeinde, sind gespannt 
auf die vielfältigen Erinnerungsstücke 
einzelner Gemeindeglieder an die eigene 
Kindergartenzeit und an den Kindergar-
ten der Marienkirche im Allgemeinen.

Mit freundlichen Grüßen

M.Broncel 
(Leiter der Kindertagesstätte der Marien-
kirchgemeinde zu Leipzig - Stötteritz)

Gemeindefest

Stellenausschreibung
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April

 8. April
20.00 Uhr

Erzählabend - mit Jochem Westhof
Erzählung biblischer Geschichten

23. April
17.00 Uhr

„Liebe, dir ergeb ich mich“
Frühlingskonzert der Hallenser Madrigalisten (Halle / Saale)
Werke von Schütz, Britten, Cornelius, Wolf u.a.
Leitung: Tobias Löbner

29. April 
bis 1. Mai

Gemeindefahrt nach Hannover-Marienwerder
Herzliche Einladung zum Gemeindebesuch für alle, die gern 
mitkommen möchten. 
Anmeldeschluss ist der 15.4.2016.

29. April 
bis 8. Mai

Haus- und Straßensammlung Frühjahr 2016
Spendenaktion der Diakonie Sachsen zur Unterstützung der  
Ehe-, Familien- und Lebensberatung

Mai

1. Mai
16.00 Uhr

“Es blüht der Mai”
Gemeinschaft skonzert unseres Lehrerchores mit dem Richmond 
Community Choir aus Richmond/London, England

5. Mai
11.30 Uhr

Radtour nach der Himmelfahrtsandacht
Abfahrt am Pfarrhaus

22. Mai
10.00 Uhr

Jubelkonfi rmation am Sonntag Trinitatis
Alle, die vor 25, 50, 60 und mehr Jahren konfi rmiert wurden und 
die gern das Jubiläum ihrer Konfi rmation in unserer Kirche 
feiern möchten, sind herzlich eingeladen!
Anmeldung bis zum 30. April im Pfarramt Dorstigstr. 5
(Tel. 86 21 646)

Alle Termine im April und Mai 2016 auf einen Blick Ausblicke

25. bis 29. 
Mai

100. Deutscher Katholikentag Leipzig
Alle, die Interesse haben, sind zur Teilnahme herzlich eingeladen! 
Alle wichtigen Informationen fi nden Sie auf den Seiten 10-11.

Ausblicke

12. Juni
10 Uhr

Gottesdienst mit Musical 
„Die Speisung der 5000“
anschließend Gemeindefest

9. bis 29. 
August

Workcamp mit Tansanianischen Jugendlichen im Stötteritzer 
Pfarrhaus

28. bis 30. 
Oktober

Gemeinderüstzeit
in Bad Liebethal (Sächsische Schweiz)

11. bis 13. 
November

Kirchvorsteher-Rüstzeit 
auf Burg Bodenstein
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3. April
10.00 Uhr

Quasi modo geniti
Gottesdienst (parallel Kindergottesdienst)

 
Pfarrer i.R. Lange

10. April
10.00 Uhr

Misericordias Domini
Gottesdienst (parallel Kinder- und Klein-
kindergottesdienst)
Koll.: Posaunenmission und Evangelisation

Pfarrer Grunow

17. April
10.00 Uhr

Jubilate
Konfi rmationsgottesdienst mit Hl. Abend-
mahl (parallel Kindergottesdienst)

Pfarrer Grunow

24. April
10.00 Uhr

Kantate
Gottesdienst (parallel Kindergottesdienst) Vikar Vögler

Pfarrer Grunow

1. Mai
10.00 Uhr

Rogate
Gottesdienst (parallel Kindergottesdienst) Pfarrer i.R. Langer

Do, 5. Mai 
10.00 Uhr

Christi Himmelfahrt
Abendmahlsfeier
anschließend Radtour

Pfarrer Grunow

8. Mai
10.00 Uhr

Exaudi
Gottesdienst Pfarrer Dr. Junghans

15. Mai
10.00 Uhr

Pfi ngsten
Festlicher Gottesdienst Pfarrer Grunow

16. Mai
10.00 Uhr

Pfi ngstmontag
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in der 
Schwesterkirchgemeinde in Reudnitz

Gottesdienste Gottesdienste

22. Mai
10.00 Uhr 

Trinitatis
Festgottesdienst zur Jubelkonfi rmation 
mit Hl. Abendmahl 
parallel Kindergottesdienst

Pfarrer Grunow
Vikar Vögler

29. Mai
10.00 Uhr

1. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
Koll.: Kongress- und Tagungsarbeit in Sachsen - 

Erwachsenenarbeit - Tagungsarbeit

Pfarrer Grunow
Vikar Vögler

5. Juni
10.00 Uhr
11.00 Uhr

2. Sonntag nach Trinitatis
Vorprogramm auf dem Markt
Gottesdienst auf dem Markt

12. Juni
10.00 Uhr

3. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Musical 
und anschließend Gemeindefest

Pfarrer Grunow

Unsere Gottesdienste beginnen, wenn nicht anders vermerkt, sonntags 10.00 Uhr in 
der Marienkirche, Lochmannstr. 1. 

Herzliche Einladung für Familien: An den angegebenen Sonntagen feiern wir mit den 
Kindern von 4 -12 Jahren Gottesdienst in altersgerechter Form. Nach dem gemeinsamen 
Beginn mit den Erwachsenen in der Kirche gehen die Kinder dazu ins Pfarrhaus hinüber. 
Herzlich Willkommen!
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Sehr geehrte Damen und Herren,

wie Sie hoff entlich bereits erfahren 
haben, ist das Organisationsteam des 
Jubiläumskatholikentags hier in Leipzig 
derzeit bemüht, im Stadtgebiet und darü-
ber hinaus private Gastgeber zu fi nden, die 
Gäste des Katholikentags für einige Nächte 

bei sich aufnehmen. Dafür ist die Werbe-
kampagne unter dem Motto „Gast sucht 
Rast“ zunehmend präsent. 

Um auch auf einer persönlicheren Ebene 
in den Leipziger Gemeinden die Aktion 
bekannt zu machen, sind in den katholi-
schen Pfarreien Ehrenamtliche benannt 
worden. Diese haben von uns Informati-
onen und eine Vielzahl an Werbematerial 
erhalten, um in ihrer eigenen Pfarrerei 
und ihren evangelischen Partnergemein-
den die Werbetrommel zu rühren. Sollten 
Sie für Ihre Gemeinde noch ausführlichere 
Informationen oder mehr Plakate und 
Flyer benötigen, können Sie sich jederzeit 
an mich wenden.

Wir würden uns freuen, wenn Sie als 
evangelische Gemeinde im Leipziger Stadt-
gebiet unsere Suche aktiv mit begleiten.
Ich danke Ihnen bereits jetzt sehr für Ihre 
Unterstützung. Sollten Sie noch Fragen 
oder Anregungen haben, wenden Sie sich 
jederzeit an mich.

Mit freundlichen Grüßen verbleibt

Anna Bringezu
(Privatquartiere Teilnehmerservice)

„Gast sucht Rast“

Ökumene / Schwesternkirchverhältnis 

100. Deutscher Katholikentag Leipzig 2016 e.V.
Nikolaistraße 27-29 | 04109 Leipzig • Postfach 10 04 10 | 04004 Leipzig
Tel: +49 341.52575 259 | Fax: +49 341.52575 255
Mail: anna.bringezu@katholikentag.de | Web: www.katholikentag.de

Alle Informationen zur Anmeldung und 
Teilnahme fi nden Sie im Internet unter 
www.katholikentag.de/teilnehmen.

Kartenpreise:
Dauerkarte: 85 € (mit Frühbucher-
rabatt 75 €)

Dauerkarte ermäßigt: 62 € (mit Früh-
bucherrabatt 52 €)

Familiendauerkarte: 125 € (mit Früh-
bucherrabatt 105 €)

Tageskarte: 27 € (ermäßigt: 21 €)
Abendkarte: 16 €

*Frühbucherrabatt nur für Dauer- oder 
Familienkarten. Gültig bis 31. März 2016.

100. Katholikentag 2016 in Leipzig
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Kasualien

Elfgard Nixdorf, Ruth Kinne,
Christa Rohrwacher, Waltraud Stiller, 
Rosemarie Schramm, Irmfried Hafner, 
Eva Markiefka, Reiner Nissen, 
Ingeborg Kießig, Irmgard Ehemann, 
Ina Herzog, Dorothea Schröer, 
Annerose Peter, Dr. Wolfgang Minkley, 
Almuth Hecker, Ralf Stephan, 
Herbert Pietschmann, Hildegard Conradi, 
Dr. Anneliese Krauß, Irene Müller und 
Margarete Günther.

Egbert Friedrich, Isa Lessig, Thea Moritz,
Brigitte und Irene Tauchnitz,  
Christian Weber, Wilfried Brown, 
Herbert Gawöhn, Helmut Vetter, 
Renate Lohmann, Christa Fichtner, 
Christl Beyer, Renate Limberg, 
Hannelore Zimmermann, Christa Brauer, 
Gerda Herrmann, Eva Schönherr, 
Ilse Kuhnhardt, Wolfram Müller, 
Sabine Groh,  Andrea Kilpper, 
Renate Pisbach, Reiner Lauschke, 

Geburtstage
Wir gratulieren den Geburtstagskindern zum 60., 65., 70., 75., 80. und älter 
im April und Mai:

Aufgrund einer Systemumstellung in der Zentralen Mitgliederverwaltung kann es sein, dass 
diese Aufzählung nicht vollständig oder eventuell fehlerhaft  ist. Wir bitten um Verständnis.

Die heilige Taufe empfi ng

am 24. Januar:  Marthe Judwitt (Erwachsenentaufe)

Fürchte dich nicht, sondern rede und schweige nicht, denn ich bin mit dir; und 
niemand wird dich antasten, um dir Böses anzutun.              
Acta 18,9b – 10a

Christlich bestattet wurden

am 26. Februar:  Roland Scheff ler, 70 Jahre

Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat und in keines Men-
schen Herz gekommen ist, das hat Gott bereitet denen, die ihn lieben.                                                      
1. Korinther 2,9

Von der Partnerschaft 

Am 5./6. März hat das „Große Komitee“
aus Marienwerder und Stötteritz hier bei uns 
im Pfarrhaus getagt. Einer der Hauptpunkte 
war die Vorbereitung des Jugendwork-
camps, das vom 9. bis 29. August 2016 
stattfi nden soll. Dafür werden alte, defekte 
Fahrräder gebraucht, weil die Jugendlichen 
eine Fahrradwerkstatt betreiben wollen. Die 
Jugendlichen aus Tansania und Leipzig wer-
den unter fachkundiger Anleitung arbeiten. 
Bitte bringen Sie solche Fahrräder zu den 
Bürozeiten ins Pfarrhaus, Dorstigstr. 5! Und 
merken Sie sich den Termin im August vor. 

Vielleicht fi nden Sie ja Zeit, die Jugendlichen 
auf einem Ausfl ug zu begleiten! Für die neuen 
Bundesfreiwilligen aus Tansania und 
Indien, die über die Leipziger Mission zu uns 
kommen und im Studienhaus wohnen wer-
den, werden noch Mentoren gesucht. Die jun-
gen Leute arbeiten ein ganzes Jahr in Leipzig, 
aber Sie können sich auch für einen kürzeren 
Zeitraum für ihre Betreuung melden. Näheres 
bei Familie Ulbricht (Tel. 8773993).

Für das Partnerschaft skomitee 
Thekla Junghans

Berichte aus der Partnerschaft

Paare, deren Beziehung gefährdet oder 
schon so zerrüttet ist, dass sie nicht mehr 
miteinander reden. Eltern, die von ihren 
erwachsenen Kindern gemieden werden 
oder den Auszug der Kinder nicht ver-
kraft et haben, und nichts mehr miteinan-
der anzufangen wissen. Der Mensch lebt 
in und von Beziehungen – und kann doch 
furchtbar unter ihnen leiden. Verlassen, 
entmutigt, hoff nungslos, nach Lebenssinn 
fragend – immer mehr Menschen brauchen 
aufmerksame, einfühlsame und versierte  
Zuhörer, die ihnen mit ihrer fachlichen 
Kompetenz zumindest eine zeitlang bei-
seite stehen. Damit sie die Chance bekom-
men, innere und äußere Räume wieder zu 
öff nen, ihr Beziehungsleben zu verstehen 
und so zu verändern, dass die Freude ins 
Leben zurückkehrt. 

„Paare stärken“ hat etwas mit gesell-
schaft licher Zukunft  zu tun. Es kann uns 
als Kirche und Diakonie wie auch als 
Gesellschaft  nicht egal sein, wie es Paaren
geht. Es müsste alles für den Ausbau der dia-
konischen Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung sprechen. Jedoch hat sie die geringste 
öff entliche Förderung – obwohl die Nach-
frage nach dieser Art der Beratung seit Jah-
ren unaufhaltsam steigt.  Damit Menschen in 
Krisensituationen in unseren diakonischen 
Beratungsstellen auch weiterhin erfahrene 
und kompetente AnsprechpartnerInnen 
fi nden, unterstützt die Diakonie Sachsen 
mit den Spenden der Frühjahrssammlung 
2016 (vom 29. April bis 8. Mai) die Sicher-
stellung und Entwicklung dieses unverzicht-
baren Angebotes. Bitte unterstützen Sie 
diese wichtige Arbeit mit Ihrer Spende!

„Partnerschaft ist kein Fertigprodukt“ - Ehe-, Familien- & Lebensberatung
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Veranstaltungen im Matthäistift  / Pfarrhaus

Gottesdienste und Bibel-
stunden im Matthäistift
(Kommandant-Prendel-Allee 85)

Samstag, 2. April, 16.00 Uhr
Wochenschlussandacht
Sup. i.R. Voigt

Mittwoch, 13. April, 10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer i.R. Wünsche

Montag, 18. April, 10.30 Uhr
Bibelstunde (Neubau)
Pfarrerin Dr. Kupke

Kantate, 24. April, 10.30 Uhr
Sakramentsgottesdienst
MD Kreusel

Mittwoch, 4. Mai, 10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Dr. Amberg

Pfi ngstsonntag, 15. Mai, 10.30 Uhr
Sakramentsgottesdienst
Pfarrerin Helbig

Samstag, 21. Mai, 16.00 Uhr
Wochenschlussandacht
Pfarrerin Dr. Kupke

Montag, 30. Mai, 10.30 Uhr
Bibelstunde (Neubau)
Pfarrerin Dr. Kupke

Erwachsene

Frühstück für Eltern:
Di, 26. April und 31. Mai - 9.00 bis 11.00 Uhr
Anmeldung unter Tel. 87 72 68 7 

Gebetskreis: Donnerstags 19.30 Uhr
7., 21. und 28. April; 12. und 26. Mai 
Kontakt über Frau Oertel, Tel. 58 09 46 0 

Gesprächskreis:
Freitag, 8. April - Biblische Geschichten mit 
Jochem Westhoff  – 20.00 Uhr 

Bibelstunde: 
Donnerstag, 14. April – 19.00 Uhr

Seniorentreff : Mittwochs 10.00 Uhr

13. April – Lausbubengeschichten 
Frau Kunze

27. April – Urlaubseelsorge-Ostpreußen/
Königsberg
Pfarrer Dr. Haubold

11. Mai – Frömmigkeit üben
Pfarrer i.R. Wünsche

25. Mai – Alter-Schicksal oder Gnade?
Frau Gusinde

31. Mai – Seniorenausfl ug

8. Juni - Treff en

Kreise / wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen

Kinder und Jugend

Kleinkindkreis „Marienkäfer“ 
freitags 10.00 - 11.00 Uhr
Kinder bis 3 Jahre und ihre Eltern
Singen, Spielen, Krabbeln und Erzählen

Kalles Freunde - Kindertreff :
für alle Kinder von 3 - 6 Jahren einmal 
im Monat 
samstags von 9.30 - 11.00 Uhr

Christenlehre 1. Klasse:
mittwochs 14.45 - 15.45 Uhr

Christenlehre 2. Klasse:
donnerstags 15.00 - 16.00 Uhr

Christenlehre 3. Klasse:
mittwochs 16.00 - 17.00 Uhr

Christenlehre 4. Klasse:
mittwochs 17.15 - 18.15 Uhr

Christenlehre 5./6. Klasse:
donnerstags 16.15 - 17.15 Uhr

Konfi rmanden (7. Schuljahr):
dienstags 17.00 Uhr

Konfi rmanden (8. Schuljahr):
mittwochs 17.00 Uhr

Junge Gemeinde:
donnerstags 19.30 Uhr

Kirchenmusik

Vorkurrende (4 - 6 Jahre):
im Kindergarten
mittwochs 15.05 - 15.50 Uhr

Kurrende (1. - 6. Klasse):
montags 15.30 - 16.30 Uhr

Flötengruppe:
nach Absprache

Band der Jungen Gemeinde:
donnerstags 17.30 Uhr 
14-tägig nach Absprache 

Chor: 
mittwochs 19.30 Uhr

Posaunenchor: 
montags 18.00 Uhr

Jungbläser: 
montags 15.00 - 17.45 Uhr

Die Veranstaltungen fi nden im 
Pfarrhaus Dorstigstr. 5 statt, sofern nicht 
anders angegeben. 

 Alle Interessenten sind herzlich 
willkommen!
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Adressen und Sprechzeiten

Die Mitarbeiter

Pfarrer:  C. Grunow
Tel.: 0341 - 21 13 58 4
E-Mail: info@grunow-leipzig.de

Feste Sprechzeit des Pfarrers: 
dienstags 14.00 - 15.30 Uhr im Pfarramt. 
Persönliche Gespräche und Hausbesuche 
können auch zu anderen Zeiten vereinbart 
werden.

Gemeindepädagoge: Olaf Reinhart
Tel.:  0341 - 25 07 78 60
E-Mail: olaf.reinhart@versanetonline.de

Kantorin: Frau C. Bauer
Tel.: 0341 - 46 26 29 8
E-Mail: bauerchrista@gmx.de

Das Pfarramt: Ev.-Luth. Pfarramt
Dorstigstr. 5, 04299 Leipzig

Verwaltungsmitarbeiterin: Frau S. Koitzsch
Tel./Fax:  0341 - 86 21 64 6
E-Mail: kg.leipzig_stoetteritz@evlks.de

Bürostunden:
Montag, Mittwoch, Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 14.00 – 18.00 Uhr

Vorsitzender des Kirchenvorstandes: 
Herr F. Nollau
Mail: frino@web.de

Kontoverbindung

Konto-Nummer für das Kirchgeld 
und für Spenden:
IBAN: DE 40 8605 5592 1110 9334 08
BIC WELADE8LXXX
bei der Sparkasse Leipzig

Bitte geben Sie außer Ihrem Namen unbedingt 
auch die Straße auf der Überweisung mit an!

Ev.-Luth. Kindertagesstätte der
Marienkirchgemeinde

Oberdorfstr. 30, 04299 Leipzig
Leiter: Herr M. Broncel
Tel.: 0341 - 86 17 27 0

Ev.-Luth. Dreifaltigkeitskirch-
gemeinde Leipzig in Anger-
Crottendorf und Reudnitz

Dresdner Str. 59, 04317 Leipzig
Tel.: 0341 - 68 80 04 28

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Leipzig-Thonberg

Dauthestraße 1A, 04317 Leipzig
Tel.: 0341 - 99 02 39 8

weitere Informationen unter: www.marienkirche-leipzig.de

Adressen und Impressum

Impressum

Herausgeber: Ev.-Luth. Marienkirch-
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Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe: 10. Mai 2016 

Friedhof

Albrechtshainer Straße 5, 04299 Leipzig

Ansprechpartner: Herr D. Langner
Tel.:  0341 - 86 21 52 6
Funk:  0151 - 42 25 24 09
Sprechzeit: Dienstag
März - Oktober: 14.00 - 17.00 Uhr
November - Februar: 14.00 - 16.00 Uhr 

Kontonummer für den Friedhof:
IBAN: DE 02 8605 5592 1140 9338 64
BIC: WELADE8LXXX
bei der Sparkasse Leipzig

Ruhestätte für Tiere
Handwerkerhof 6A, 04316 Leipzig

Ansprechpartner: Herr D. Langner
Tel.:  0341 - 65 22 95 57
Fax:  0341 - 65 22 95 58
Funk:  0151 - 42 25 24 09
E-Mail:  gala@dat-leipzig.de
Internet: www.dat-leipzig.de

Öff nungszeiten:
März bis Oktober: 8.00 – 19.00 Uhr
November bis Februar: 8.00 – 16.00 Uhr

Sprechzeiten: 
Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
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Monatsspruch April:

Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, die 
königliche Priesterschaft, das heilige Volk, das 
Volk des Eigentums, dass ihr verkündigen sollt 
die Wohltaten dessen, der euch berufen hat von 
der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht. 
1.Petr 2,9 (L) 

Monatsspruch Mai: 

Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des 
Heiligen Geistes ist, der in euch wohnt und den 
ihr von Gott habt? Ihr gehört nicht euch selbst. 
1.Kor 6,19 (E)


